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Nehmen wir doch einfach für einen Augenblick mal 

an, dass jeder Mensch, der im Network Marketing tätig 

ist, grundsätzlich fleißig ist, sich total bemüht – seinen 

Möglichkeiten entsprechend – und den unabdingbaren 

Wunsch hat, erfolgreich zu werden.

Er versucht, erfolgreichen Menschen nach zu eifern, sie 

zu kopieren, es ihnen gleich zu machen. Doch egal wie 

sehr er sich abstrampelt – aus einem unerklärlichen 

Grund schafft er es nicht... Schon mal erlebt? Bei jeman-

dem in Deinem Team oder evtl. sogar bei Dir selbst?

Was könnten die möglichen Gründe dafür sein? Was 

denkst Du? Wir arbeiten in einer Industrie mit unwahr-

scheinlich vielen Menschen und unglaublich vielen 

Vergleichsmöglichkeiten. Wir vergleichen – und das 

recht häufig, oder? Wer ist schlechter, besser, schnel-

ler, hübscher, wer ist der neue Super-Hero, usw. Hast 

Du Dich schon einmal mit jemandem verglichen? Noch 

nie? Oft?

Hast Du Dir schon einmal genau überlegt, wie es Dir 

geht, wenn Du anfängst Dich zu vergleichen? Empfin-

dest Du dabei vielleicht so viele Glücksgefühle auf ein-

mal, dass Du gar nicht mehr weißt wohin damit? Ich 

würde es Dir wünschen.

Oder fühlt sich da vielleicht eher etwas seltsam ungut 

dabei an? Hast Du schon einmal beobachtet, wie Du 

Dich manchmal fühlst, wenn Du Superstars auf der 

Bühne siehst, die in „null komma nix“ das erreicht ha-

ben, was Du selbst nach Jahren nicht hinbekommen 

hast? Obwohl Du Dich ständig abmühst? Was für ein 

Gefühl ist das? Oder dass sie einfach schneller sind als 

Du?

Also ich kenne das alles nur zu gut, obwohl mich andere 

oftmals als jemanden sehen, der es schnell nach oben 

geschafft hat. Mir war es nie schnell genug, ich habe 

mich jahrelang selbst wahnsinnig gemacht, mich ver-

glichen und oft sehr schlecht gefühlt dabei. Du kommst 

Dir vor wie ein Versager und bist drauf und dran, alles 

hinzuwerfen, nur weil Du denkst, Du kannst das nicht 

was andere können. Stimmt es?

Dieses Gefühl kann jemand nur in Dir erzeugen, wenn 

Du es zulässt. Stimmt es was ich sage? Überprüfe es 

für Dich! Glaube nicht einfach, schau nach. Ein tolles 

Zitat hier von M.M., der mich immer wieder mit seinen 

Zitaten erheitert und dieses hier passt sehr gut zum 

Thema, deshalb will ich es Euch nicht vorenthalten:

"Niemand kann Dir ohne Deine Zustimmung das Ge-

fühl geben, minderwertig zu sein."

Doch manchmal ist es auch so, dass selbst wenn DU 

es bewusst nicht zulassen willst, Dich minderwertig zu 

fühlen und zu vergleichen, es dennoch geschieht. Wie 

kommt das?

Mit das Wichtigste in diesem Geschäft, gleichzeitig 

aber auch eine der schwierigsten Sachen, ist es, sich 

nicht zu vergleichen! Für jeden Menschen ist etwas 

anders im Leben wichtig und vor allem zu einem an-

deren Zeitpunkt! Jeder hat seinen Zeitplan auf dieser 

Welt, den Du in gewisser Weise steuern kannst – doch 

sicher nicht, wenn Du Dich auf andere konzentrierst, 

sondern nur, wenn Du mit Deiner Konzentration bei 

DIR bleibst.

Vergiss mal ALLE Super-Heros für einen Moment. Du 

kannst sie Dir ja später wieder in Erinnerung zurück 

holen ;-) Ich verspreche Dir, sie werden alle noch da 

sein. 

Konzentriere Dich einmal auf Dich und fühle wie es 

Dir gehen würde, wenn da niemand wäre, mit dem Du 

Dich vergleichen könntest? Wenn es da niemanden 

Wie stark ist unser Selbstvertrauen?

Es gibt viele Thesen, Theorien und sicher auch Beweise darüber, was den so genannten „Er-
folgreichen“ von dem scheinbar „Erfolglosen“ unterscheidet. Die wohl klassischsten Merk-
male der „Erfolgreichen“ sind scheinbar: stark, klar, fokussiert, gibt nie auf, diszipliniert, 

lernfähig, fleißig, etc. Hingegen scheinen die typischen Merkmale der „Erfolglosen“ zu sein: 
undiszipliniert, zerstreut, weiß nicht was er/sie will, schwach, ziel & planlos, bequem, evtl. 

sogar faul, usw.
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gäbe, der „besser“ wäre als Du. Wie wäre das? Wenn 

da nur Deine Vision wäre? Dein Traum? Dein Ziel? 

Gäbe es da überhaupt eine Möglichkeit, Dich schlecht 

zu fühlen? Oder wärst Du, so wie jeder andere der et-

was vorhat, einfach nur beflügelt von Deinem Ziel und 

inspiriert von Deiner Vision?

Da ich ja schon sehr viel Energie dafür verwendet habe, 

mich in meinem Leben zu vergleichen, kannst Du doch 

den „short way“ nehmen und jetzt damit aufhören. 

Ganz sicher – und das kann ich Dir versprechen – wird 

Dich Vergleichen NICHT zum Ziel bringen! Und wenn, 

dann wird es DICH nicht glücklich machen!

Willst Du das? Strampelst Du Dich deshalb ab, um 

etwas zu erreichen und anschließend unglücklich zu 

sein? Es ist immens wichtig, Deinen Zeitplan sowohl in 

diesem Business als auch in Deinem Leben zu finden. 

Betonung liegt auf DEINEM. Nicht den Zeitplan einer 

Upline, die der Meinung sein könnte, Du würdest zu 

wenig tun. Du bist selbstständig, vergiss das nicht!

Niemand hat das Recht, Dir etwas vorzuschreiben – es 

sei denn, Du jammerst jemanden dauerhaft die Ohren 

voll, wie miserabel es Dir geht. Wenn Du das tust, gibst 

Du jemandem damit ganz automatisch die Lizenz, Dich 

zu schwächen oder zu stärken.

Hast Du es schon einmal erlebt, dass Du Gespräche 

geführt hast, in denen Du im ersten Augenblick dach-

test es sei OK gewesen, und im Nachhinein hast Du ge-

merkt, dass Du Dich schlechter fühlst als davor und es 

beschleicht Dich so ein komisches Gefühl… Irgendet-

was von dem, was Dein Gesprächspartner gesagt hat, 
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bringt Dich dazu, Dich schlecht oder minderwertig zu 

fühlen. Doch Du hast ihm davor eventuell unbewusst 

die Erlaubnis dazu gegeben!

Wir alle brauchen manchmal einen Schups von außen 

und es tut auch gut, diesen zu bekommen. Du wirst 

damit wieder an das erinnert, was Du vorhattest. Hier 

jedoch geht es gerade um etwas anderes und ich hoffe, 

nicht missverstanden zu werden.

Es geht darum, herauszufinden, was sich für Dich gut 

anfühlt und was Du in welchem Zeitfenster erreichen 

willst – DU und kein anderer! Und was das ist kannst 

Du dann, wenn Du es herausgefunden hast, gerne nach 

außen, z.B. der Upline Deines Vertrauens, kommunizie-

ren, um Dich darin unterstützen zu lassen, dieses Ziel 

nicht aus den Augen zu verlieren.

Noch etwas: Wenn Du es trotz all Deiner besten Bemü-

hungen bislang nicht geschafft hast, dann hilft Dir evtl. 

dieser Satz von Jim Rohn, der mir seinerzeit sehr gehol-

fen hat, meine Hoffung nicht zu verlieren:

„You’re Time will come“ - „Deine Zeit wird kommen!“

Als ich diesen Satz das erste Mal hörte, war ich gerade 

auf einem Nullpunkt meiner Hoffnung angekommen. 

Ausgesprochen und zitiert wurde er damals von einem 

der erfolgreichsten Networker, M.L. Ich sah, wie wieder 

alle auf der Bühne ihre Anerkennungen erhielten und 

hatte das Gefühl, es nie zu schaffen. Doch dieser Satz, 

der mich sehr berührte vor vielen Jahren, ließ mich 

wieder aufstehen und ich war wieder bereit, die Ärmel 

hochzukrempeln. Jahre später erreichte ich es auch, 
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meine Anerkennung zu bekommen, vor über 12000 

Menschen. Genau das wünsche ich Dir auch. Tatsache 

ist, dass, wenn Du herausgefunden hast, was und wie 

Du etwas wirklich willst, Du viel weniger Tritte von au-

ßen braucht: Du machst es von ganz allein. Weil Du es 

entschieden hast – damit bleibt die Kraft und die Ener-

gie ganz bei Dir! Ich zumindest brauche nur noch sehr 

selten Tritte von außen, was meine Ziele angeht. Diese 

sind so fest in mir eingebrannt, dass es eher schwer sein 

wird sie rauszuholen und zu löschen. Ich muss mir eher 

Sorgen darüber machen, nicht zuviel auf einmal ma-

chen zu wollen.  Aber was soll`s... so war ich schon im-

mer… das wird sich wohl nicht mehr ändern in diesem 

Leben...  Gott sei Dank ;-))

Und noch etwas: Egal, wie schnell und gut Du bist – 

glaub mir, eines Tages kommt jemand, der ist wieder 

schneller als Du. Was willst Du dann machen? Also 

hör auf damit – lass es nicht zu, dass Dir jemand Dein 

Vertrauen und Deinen Glauben an Dich selbst nimmt! 

Irgendwann, nachdem es genug wehgetan hatte, hörte 

auch ich damit auf. Heute ist es mir egal, wer schneller, 

schöner, besser, toller, größer, kleiner ist als ich. Was 

mir wirklich wichtig ist, ist die Gewissheit, mein Bestes 

gegeben zu haben. Und die Tatsache, möglichst glück-

lich zu sein mit dem wie ich bin und wer ich bin. Mit all 

meinen Macken, Schwächen, aber auch meinen Stärken 

und meiner Lebensfreude – die DU auch in Dir hast!

In diesem Sinne, wünsche ich Dir heute einfach mal ein 

gutes Gefühl darüber wer Du bist! 

Eure 

Dany Szasz

„Niemand kann Dir ohne Deine Zustimmung 

das Gefühl geben, minderwertig zu sein."


